
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
17 (1891)

3.1.1891 (No. 2)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1030140

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1030140


!

! Berlin , 1 . Jan . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser erwartete den Beginn des neuen Jahres in seinen Ge¬
mächern , umgeben von seinen hier anwesenden Geschwistern , dem
Prinzen Heinrich und den Erbprinzlichen Herrschaften von Sachsen -
Meiningen . Heute empfing der Kaiser zuerst die Gratulationen
der Herren des Kaiserlichen Hauptquartiers , der Hofmarschälle ,

! dann in den Paradegemüchern die Glückwünsche seines großen Hof -
^ staates . Die der hier anwesenden Mitglieder der Kaiserlichen

Familie und der Prinzen aus deutschen souveränen Häusern empfing
Se . Mas . der Kaiser in der Schwarzen Adlerkammer . Dann folgte
der Kirchgang . Tic Neujahrsprcdigt hielt Konsistorialrath Dry -
ander ; der Predigt war der Text : „ Es werden wohl Berge
Weichen u s. w . " untergelegt . Nach Beendigung des Gottesdienstes

s nahm der Kaiser die Beglückwünschungskour der in der Kapelle
Versammelten entgegen . Die an der Kour Theilnehmenden defi-
lirten von der aus der Kapelle führenden Treppe herab . Zuerst
der Reichskanzler General von Caprivi , dem der Kaiser die Hand
reichte . Mit ihm ging der bayerische Gesandte Graf Lercheufeld ;

! dann folgten die Mitglieder des Bundesrathes , die Minister , Ge -
- nerale , Admirale , Räthe I . Klasse , die Kommandeure der Leib¬

regimenter . Vom Weißen Saale aus begab sich der Kaiser nach
dem Marinesalon und empfing hier die Botschafter der europä -

- ischen Mächte .
^ Berlin , 3l . Dez . Gestern Nachmittag begab sich der

Kaiser auf einer Ausfahrt nach dem königl . Akademicgebäude und
v - rwetlte dortselbst längere Zeit im Atelier des Professors Anton
von Werner . Nach dem Schlosse zurückgekehrt , arbeitete der
Kaiser zunächst längere Zeit allein und wohnte alsdann am Abend
um 8 Uhr einer Aufführung des „ Orpheus " von Gluck in der
Singakademie bei , welche von Schülern der Frau Johanna Jach¬
mann -Wagner zur Aufführung gelangte uno zu welcher auch der
Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen und an¬
dere Mitglieder der königl . Familie erschienen waren . Während' der heutigen Vormittagsstunden erledigte der Kaiser zunächst erst
wieder im königl . Schlosse Hierselbst dringende Regierungsangele¬
genheiten , konferirte von ltU / 4 Uhr ab mit dem Kultusminister
v . Goßler und arbeitete dann mit dem Wirkt . Geheimen Rath

i Excellenz von Lucanus . Am Nachmittage um 1 Uhr wurde der
? neuernannte Oberbürgermeister von Frankfurt a . M . , Adickes , von
- dem Kaiser in besonderer Audienz empfangen . — Die Kaiserin ,

sowie auch der neugeborene kaiserliche Prinz befinden sich voll¬
kommen wohl . — Prinz Heinrich von Preußen traf in Begleitung
des Premierlieutenants v . Rüxleben gestern Abend aus Kiel hier¬
ein . — Die Kaiserin Friedrich wird am Abend des 2 . Januar
mit der Prinzessin Margarethe von Kiel aus in Berlin wieder
cintreffen .

i — Die Ernennung des Staatssekretärs v . Oehlschläger zum
i Präsidenten des Reichsgerichts steht unmittelbar bevor .

— Der höchste preußische Orden , der Orden vom Schwarzen
! Adler , ist im Jahne 1890 elf Mal verliehen worden , und zwar

an : 1 ) den Vice -Präsidenten des Staatsministeriums , Staats -
! minister und Staatssekretär des Innern , v . Bötticher , am 8 . März ,
? 2 ) den Reichskanzler v . Caprivi am 17 . Juni , 3) den deutschen
j Botschafter in London , Staatsminister Grasen v . Hatzfeld , am
^ 18 . Juni , 4 ) deu Prinzen Rupprecht von Bayern am 22 . Juni ,

5 ) den Prinzen Christian von Dänemark , Lieutenant im Regiment
der Gardes du Corps , am 29 . Juni , 6) den Prinzen Eugen von
Schwede » , Lieutenant der 2 . Leibgarde und im Husarenkorps des
Leibregiments , am 2 . Juli , 7 ) den Prinzen Friedrich Wilhelm von
Vrcußen , dritten Sohn des Prinzen Albrecht , am 12 . Juni , 8) den

General der Kavallerie und kommandirenden General des 8 . Armee ^
korpS , Freiherrn v . Loö , am 9 . September , 9) den General de >
Kavallerie , von Alvensleben , zuletzt komniandirender General des
13 . (württembergischen ) Armeekorps , am 28 . Oktober , 10 ) den
Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe , am 17 . November , 11 ) den
Erbgroßherzog von Luxemburg , Prinz Wilhelm von Nassau , am
14 . Dezember .

Berlin , 3l . Dez , Wie verlautet , sind gleiche Verfügungen
wegen Unterlasseus der Neujahrsgratulationen , wie solche aus dem
Retchsamt des "

Innern bekannt geworden , in allen Reichsämtern
und preußischen Ministerien ergangen .

Berlin , 1 . Jan . Der „ Reichsanz . " veröffentlicht dis nun¬
mehr cingcgangencn Berichte Wißmanns über Emins Expedition .
Aus denselben ist im Wesentlichen zu entnehmen , daß Emin nun von
Tabora aus , von wo seine letzten Nachrichten stammen , aufge¬
brochen und noch Norden gegen den Viktoria Nyanza zu marschirt war .
Ohne aus den nachkommenden Stokes , der ebenfalls einen Offizier ,
Lieutenant Sigl , zwei Unteroffiziere und einen kleinen Trupp
Soldaten mit sich führt , zu warten , sandte Emin den Chef von
Bükow und den Lieutenant Langheld nach Urambo , um den dor¬
tigen Waniamwesi -Häuptling gegen die Watuta oder Mangoni ,
einen vor 20 Jahren vom Süden eingewanderten Zulustamm ,
zu unterstützen . Die Mangoni wurden dort geschlagen . Emin
ging mit Dr . Stuhlmann nach Usongo und zog den Lieutenant
Langheld wieder an sich ; alsdann ließ Emin den Lieutenant
Langheld in Usongo zurück , damit dieser dort Stakes erwarte ;
er selbst ging nach Makongo am Viktoria -Nyanza . Dr . Stuhl¬
mann , der den Befehl erhielt , ein Lager arabischer Sclavenjager
aufzuheben , schlug dieselben , machte mehrere Araber zu Gefangenen ,
befreite 42 Sklaven und erbeutete viel Elfenbein , Waaren , hun¬
dert Gewehre und Pulver . Dr . Sluhlmann marschirte alsdann
westlich um den See herum nach Makongo , wohin Emin mit
Uganda - Fahrzeuge » zu Wasser folgte . Lieutenant Langheld und
Lieutenant Stgl , welcher letztere zusammen mtt Stokes unterdessen
in Usongo eingetroffen war , hatten mit einem anderen Theile der
Mangoni , von den Waniamwesi unterstützt , ein zunächst siegreiches
Gefecht , das jedoch , als ihre Bundesgenossen flohen , zu ihrem
Nachtheile endete . Drei Mann fielen , neun wurden verwundet ,
Lieutenant Stgl erhielt einen leichten Streifschuß am Kopfe , und
nur mit Aufwendung aller Kräfte und unter großen Anstrengun¬
gen gelang es ihnen , sich nach Usongo zurückzuziehen . Wie wir
im Süden unseres deutschen Gebietes die vom Süden her ein¬
gewanderten Zulustämme als die Verwüster und Entvölkerer un¬
serer Kolonie kennen gelernt haben , so übernehmen auch im Zen¬
trum . Deutsch -Ostafrikas diese wilden Eindringlinge das verheerende
Geschäft der Araber , deren Macht zum Glück durch die Kämpfe
an der Küste fast gebrochen ist. Es ist somit eine neue Gefahr
für unsere Besitzungen entstanden . Gerade wo sich die beiden
großen Karawanenstraßen vom Tanganyika -See und Viktoria -
Nyanza in der Richtung nach der Küste vereinigen , drohen die
erwähnten Mangoni , die bisher von Mirambo , dem Napoleon
Ostafrikas , und dessen vor Kurzem im Gefechte gegen sie gefallenen
Sohne Pandascharo in Schach gehalten wurden , den Handel vom
Innern nach der Küste zu unterbrechen .

— In den Ruinen des beim Angriffe der Engländer nieder -
gcbrannten Sultanshanses in Witu hat man eine Anzahl von
Brusen und anderen Schriftstücken gefunden . Die Umschläge waren
wras ltig ausgeschnitten , leider waren die Briefe zum Theil vom
Feuer angegriffen und zerstört . Ans diesem Funde wird manches
wk . ärlich ; so sind z . B . eine Anzahl von Briefen , wclcke zwischen
Peters , Borchert , Rust und Anderen gewechselt wurden , nicht au
tyrem Bestimmungsorte angekommen .

— Die in der Bildung begriffene Dcutsch - Südwest -Afrikanische
Gesellschaft will sich angeblich mit einem Kapital von 20 Millionen
Mark konstttuiren .

Hamburg , 31 . Dez . Wie der „ Hamb . Korresp . " aus
Friedrichsruh erfährt , gedenkt Fürst Bismarck die Verwaltung
seiner Güter Varzin , Schönhausen und Schönau den Grafen
Herbert und Wilhelm zu übergeben und sich auf Friedrichsruh
im Sachscnwalde zu beschränken .

Ausland .
Wien , 31 . Dez . Der österreichische Botschafter in Berlin ,

Graf Szechenyi , ist heute nach Berlin abgereist .
Amsterdam , 31 . Dez . Die Königin -Regentin beauftragte

den Ministerrath mit der Ausarbeitung eines Arbetterschutzgesetzes
nach deutschem Muster .

Boulognc , 31 . Dezbr . Parnell ist mit seinen Begleitern
heute Nachmittag 2 Uhr nach England abgereist .

Paris , 31 . Dezbr . Dem „ Echo de Paris " zufolge sind
nunmehr sämmtliche Linien - und gemischten Regimenter , sowie die
drei ersten Bataillone der Territorialregimenter vollständig mit
kleinkalibrigen Gewehren , Modell 1886 , versehen .

Paris , 31 . Dez . Der Appellhof verwarf has Gesuch La -

bruytzre 's um provisorische Entlassung aus der Haft . — Ein
hoher Beamter der Sicherheitspolizei versicherte , man sei auf der
Spur Padlewsli 's . Polizeibeamte seien nach Antwerpen , Amster¬
dam und Hamburg abgereist . Man erwartet ihre Berichte . Der
Sicherheitstnsvektor Sondais ist in Basel eingetroffen .

London , 31 . Dez . Schliemann 's Testament wurde gestern
in Athen eröffnet . Seine Sammlung an Alterthümern aus His -
sarlik ist dem pathologischen Museum in Berlin vermacht worden .

Zanzibar , 1 . Jan . Der Reichskommissar von Wtßmann
hat den Auftrag erhalten , mit dem heutigen Tage die von dem
Sultan abgetretene Küste im Namen des Deutschen Kaisers in
Besitz zu nehmen und die Reichsflagge aufzuhissen . Major von
Wtßmann befindet sich infolge dessen auf dem Festlande .

Newyork , 1 . Januar . Ein Telegramm aus Omaha von
heute meldet : Ein gestern im Lager der Unionstruppen - eingetrof¬
fener Läufer hatte berichtet , die Indianer hätten die Mission am
Clay Creek , in welcher sich mehrere Priester und Schwestern und
eine große Anzahl Kinder befanden , umzingelt und in Brand
gesteckt . Die Kavallerie der Unionstruppen , welche seit vier Tagen
fast nicht aus dem Sattel gekommen , sei darauf sofort zu Pferde
gestiegen und unter Mitnahme von 2 Hotchiß -Kanonen nach dem
Clay Creek geeilt , dort sei es zum Gefecht gekommen . Nach den
bis jetzt vorliegenden Nachrichten seien mehrere Mann der Unions -
reiteret gefallen , eine größere Anzahl derselben seien verwundet .
Man glaube , daß die Häuptlinge mehrerer bisher befreundeten
Stämme , die auf cie Nachricht vom Ausbruch der Feindseligkeiten
mit einer großen Anzahl von Kriegern am Montag ihre Reserva¬
tion verlassen hätten , die Ursache des Angriffs auf die Mission
am Clay Creek und der gestern Nachmittag erfolgten Plünderung
eines Munitionszuges der Unionsreiterei seien.

Marine .
Wilhelmshaven , 2 . Jan . Der Kapt .-Lieut . Hartmaon ist vom 6 . dS.

bis Ende März d . I . zur Dienstleistung beim Hydrographischen Amt des Reichs -
Marine -Amts kommandirt worden . —

'
Kapt .-Lieut . v. Holtzendorff vom Ober -

Kommando der Marine und Kapt .-Lieut . Pohl vom ReichS-Marine -Amt sind
in dienstlichen Angelegenheiten aus Berlin hier eingstroffen . — Kapt .-Lieut .
Herrmann ist vom Urlaub zurückgekehrt und mit der Führung der 1 . Kompagnie
II . Matrosendivision in Vertr . beauftragt . — Lieutenants z . S . Vvit , Schippe ,
v Bredow , Kölle , Oxs , Unt .-Lieuts . z . S . Pindter , Trendtel , Lange und Stabsarzt
Dr . Dirlsen 1 sind vom Urlaub zmückgekehrt. — Lieut . z. S . Marwede hat
einen Urlaub bis zum 11 . d . Mts . nach Bremen angetreten .
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2. Sonnabend, den 3 . Januar 1891. 17. Jahrgang .
Deutsches Reich .

2 Und vergieb uns unsere Schuld !
Romcin von Georg Höcker .

> _
- (Fortsetzung.)

„ Des Fürsten Hoheit hat nicht geruht von dem Begnadigungs -
^ rechte der Krone Gebrauch zu machen , sondern der Gerechtigkeit

freien Lauf zu lassen "
, fuhr der Staatsanwalt fort .

Wieder ping ein konvulsivisches Zucken durch deu Leib des
Verurtheilten , und seinem schmerzhaften Gcsichtsausdruck war nn -
zuscheu , welch ' seelische Qual die Worte des Beamten ihm ver¬
ursachten . „ Gerechtigkeit , Gerechtigkeit "

, schrie er plötzlich mit
aschfarbenen Lippen , während er mit wildem , verthierten GesichtS -
ausdrucke um sich starrte . „ Ich bin unschuldig ! unschuldig ! sag '

i .h , man darf mich nicht morden . Herr , meiner Seel '
, ich wars

nicht , der deu Förster Anton erschlagen hat ! "
! Ais der Verurtheilte den Beamten die Achsel zucken sah , sestte
! er mit flehender Miene hinzu : „ Wahr ist's Herr , daß ich Feind -
! schaft gehalten und Streit gehabt Hab

' mit dem Förster , aber ,
! Herr , wenn man mich angetroffen hat am Ort der That im Wald
; . . . ich war 's nit und man darf mich nit morden , Herr !" Dabei

machte er eine gewaltige Anstrengung , als ob er die Eisenfessel ,
^ welche seine beiden Handgelenke umschloß , zersprengen wollte ; aber

das zähe Eisen spottete all ' seiner Kraft und mit ohnmächtigem
- "Zähneknirschen , den Kopf tief auf die Brust hinabsenkend , ergab er

'
sich endlich in sein Schicksal .

! „ Ich bin pflichtmäßigst erschienen , um Euch mitzutheileu , daß
^ Eure Stunde gekommen ist . in welcher Ihr vor dem irdischen
! Richter die Blutschuld zu Kühnen habt , die Ihr auf Euer Ge¬

wissen geladen, " sagte der -Staatsanwalt wieder , während er gleich-
! zeitig durch einen Handwink dem Gerichtsschreiber näher zu treten

befahl .

„ Ich bin unschuldig , unschuldig ! hört Jhr 's wohl !" schrie
der Gefangene von neuem in ohnmächtiger Verzweiflung .

„ Betragt Euch als ein Mann , Martin Katzenberger, " fiel
ihm der Beamte mit scharfer Betonung in die Rede . „ Ihr wißt
es selbst , daß Eure Betheuerungen nutzlos bleiben , das Gericht
hat über Eure Schuld befunden und Euch zum Tode verurtheilt .
Ich kann Euch von diesem nicht erretten , selbst wenn ich auch
wollte , ich stelle nur die ausübende richterliche Gewalt darund bin
lediglich berufen , den Vollzug des wider Euch ergangenen Nrtheils
zu bewirken . "

„ Es ist ein Mord , deu das Gesetz an mir begeht !" schrie
der Vcrurtheilte jammernd auf . „ Mein Blut komme über Euch
und Eure Kinder ! " Die Stimme , welche heiser krächzend Len
vertrockneten , gesprungenen Lippen sich entrungen hatte , versagte
ihm und er blickte mit irrem , verzweifeltem Ausdrucke um sich in
dem unheimlichen finsteren Raume . „ Keine Rettung . . . keine,"

lallte er vernichtet und schwankte dabei so heftig auf den Füßen
hin und her , daß er sich nur noch mühsam ^aufrecht zu halten
vermochte .

Wieder herrschte für einen Augenblick Todienstille in der
düsteren Kerkerzelle . Dann fiel der Blick des jungen Bauern wie
von ungefähr aus den alten Geistlichen , der noch immer im Hinter¬
gründe der Zelle stand . „ Herr Pfarrer, " schrie der Unglückliche ,
während ein schwacher Hoffnungsschimmer ^ ms seinen glühenden
Augen aufleuchtete , „ seid Jhr 's ? Gott se ! gHriesen ! Jhr werdet 's
nit leiden , daß sie mich hinschlachten !"

Aber als der würdige alte Mann nur betrübt den Kops
mit den lang herabwallenden silberweißen Locken schüttelte , faßte
ein neuer Anfall jäher , heftigster Verzweiflung den Verurtheilten
und dieser rang in sinnloser Wuth mit den schweren Eiseubanden ,
bis dieselben ihm schmerzhaft noch tiefer in die wunden Gelenke
einschnitten .

„ Keine Rettung . . . keine !" schrie er dann in fiebernder
Hast . „ Sterben müssen , so jung , so früh ! Und er , der Mörder
lebt , geht frei ans , lebt herrlich und in Freuden , der Wolfen¬
stein ! Kanus einen Herrgott im Himmel geben , der solche Nnthat
zuläßt !"

„ Spart Eure Verdächtigungen gegen einen Mann , der zu
hoch steht , als daß Euer giftiger Lästerpfeil ihn zu treffen ver¬
möchte ! " unterbrach der Staatsanwalt den Verurtheilten mit
schneidender Schärfe . „ Ich dachte in Euch den muthigen , ent¬
schlossenen Mann zu finden , ans den Ihr Euch doch immer her¬
ausgespielt habt , macht nicht , daß man noch den letzten Funken
Mitgefühl für Euch und Euer selbstverschuldetes Schicksal verliert .
Glaubt Ihr denn wirklich , daß ein vernünftiger Mensch Euren
Betheucrungen Glauben schenkt ? . . . Habt Ihr , als notorischer
Wilderer bekannt , dem Förster , der Euch stark uufpaßte , nicht erst
wenige Stunden vor der Mo . dthat den Tod zugeschworen ? "

„ Ja , ja "
, versetzte der Verurtheilte dumpf .

„ Seid Ihr nicht hart bei dem Ort der That von einwand¬
freien Zeugen gesehen worden , wie ? " frug der Staatsanwalt
wieder mit unbarmherziger Schärfe . „ Paßte die im Leichnam
gefundene Kugel nicht genau in den Lauf der Büchse , welche Ihr
eingestandenermaßen in jener Nacht bei Euch getragen habt ? . . .
Geht , Ihr seid ein Lügner , Mann ! Es ist eine Feigheit , im An¬
gesicht des Todes noch zu lügen !"

Der Verurtheilte maß ihn mit einen ! heißen , leidenschaft¬
eifüllten Blick , dann hiß er sich gewaltsam auf die Lippen und
senkte den K -'pf wiederum tief auf die Brust hinab .

Kalt und förmlich wendete sich der Staatsanwalt an seinen
Untergebenen und befahl ihm die Verlesung des Urtheils . Die
eintönige , schnarrende Stimme des zwischen Aktenbündeln ver¬
trockneten Mannes hallte durch den unheimlichen Raum .
Aber stumm und theilnamslos verblieb der Verurtheilte während



Kiel , 1 . Jan . Durch Verfügung des Oberkommandos der
Marine ist der Marinepfarrer Runze mit dem 1 . Jan . d . I .
nach Friedrichsort versetzt .

S . M . Panzerschiff „ Baden " hat behufs Außerdienststelliing
in die Werft verholt .

Berlin » 1 . Jan . Der Marine -Attachö bei der hiesigen eng¬
lischen Botschaft , Kapitän Domville , ist von diesem Posten abgelöst
und der Kapitän May zum Marine -Attachö ernannt worden .

Paris , 28 . Dez . Die Tagesblätter von Toulon haben in
neuerer Zeit mehrfach über interessante Versuche berichtet , welche
mit Luftballons auf dem Meere angestellt worden sind . Einem
längeren Aufsatz , den das maritime Journal „ Le Jacht " darüber
veröffentlicht , seien folgende Angaben entnommen . Am 30 . Aug .
8 Uhr , besichtigte der Präfekt von Toulon , Admiral Ricunier ,den Ballonpark von Lagoubran bei Toulon , wobei er auch einen
Aufstieg im Ballon captif unternahm . Der Ballon wurde hierbei
je nach den Befehlen des Admirals , welche dieser per Telephon
gab , bald höher , bald tiefer steigen gelassen . Der Telephondrah !
War um das Kabel des Ballons geschlungen . Nach vollständig
befriedigend bewirktem Abstiege wurde der Ballon auf ein Torpedo¬
boot gebracht , welches mehrere Evolutionen in See ausführte ,
dann wurde derselbe , immer im Kabel festgehalten , wieder an
Land zurückgesührt , wo man das Kabel an einem von acht Mann
gezogenen Karren festgab . In Begleitung eines Detachements
wurde nun ein längerer Marsch zurückgelegt , wobei man alle
Hindernisse anstandslos überwand . Ein Ballon captif kann somil
von einem Ausschiffungsdetachement zu Wasser und zu Lande
mitgesührt werden und schon in dieser Verwendung beträchtliche
Dienste leisten . Ein zweiter Versuch wurde am 7 . September
auf hoher See vorgenommen : Das Torpedoboot „ Audacieux "
schleppte den Ballon von Toulon nach der Rhede von Hyeres ,
wo das Kabel vom „ St . Louis "

, Beischiff der „ Couronne "
, über¬

nommen wurde , woraus sich die beiden genannten Schiffe in Be¬
wegung setzten, um nach Toulon zurückzukehren . Hierüber haben
wir s. Z . berichtet . Die Schwierigkeiten , welche bei der Verwen¬
dung der Ballons zur See zu bewältigen waren , lagen einestheils
darin , daß das Kabel im Gegensätze zur Verwendung am Lande ,
wo es an einem fixen Punkte festgegeben ist, an Bord der Schiffe
einen fortwährend bewegten und schwankenden Stützpunkt findet ,
wodurch die Gondel des Ballons Stöße erleidet , welche für die
Insassen nicht ohne Gefahr sind . Anderentheils mußte zur Kom -
pensirung des Zuges , den der Ballon durch ein Schiff in Fahrt
erleidet , die Steigkraft des Ballons beträchtlich erhöht werden ,
was nur durch Verringerung der Dimensionen und in Folge dessen
Herabsetzung des Eigengewichtes , sowie durch Reinigung des zur
Füllung gebrauchten Wasserstoffes erreicht wurde . Der beim
Versuche in Verwendung gestandene Ballon enthält 300 Kubik¬
meter Gas und vermag 4 Personen mit den nöthigen Instru¬
menten und photographischen Apparaten sammt einer Länge von
1200 Meter des sehr festen und flexiblen Stahldrahtkabels zu
trogen , welch letzteres eigens für die Marine erzeugt wurde . Man
gedenkt auf den Panzerschiffen die nöthigen Einrichtungen zu
treffen , um einen Vorrath an Wasserstoff in dünnen Messingröhren
mitführen zu können , so daß jedes Panzerschiff seinen außer Ge¬
brauch zusammengefalteten Ballon in wenigen Sekunden füllen
und gebrauchen könne . Zur Instandhaltung des Ballonmaterials
wird im Parke von Lagoubran eine Abtheilung von ausgebildeten
Leuten ständig unterhalten , während jährlich einmal ein Jnstruk -
tionsknrs für die Schiffe der Eskadre und die dem Hafen zuge -
theilten Schiffe abgehalten wird .

Die deutsche Marine im Jahre 189V .
Das bedeutsamste Ereigniß im Laufe des vorigen Jahres

dürfte für unsere Marine zweifelsohne die Inangriffnahme des
Baues der 4 großen 10 000 Tons -Panzerschiffe sein , von denen

L und 0 auf Privatwerften , 2 auf der Vulkanwerst zu Bredow
bei Stettins der dritte auf der Germaniawerft zu Kiel , der vierte
aber , D , auf der Kais . Werft zu Wilhelmshaven erbaut werden .
Die Kiellegung des letzteren erfolgte unter großen Feierlichkeiten
durch den Kontreadmiral v . Pawelsz zu einer Zeit , als auf dem
daneben befindlichen Helling bereits ein neuer Transportdampfer ,
der vorwiegend als Minendampfcr Verwendung finden dürfte ,
beinahe fertiggestellt war . Eben dieser Dampfer erhielt bei dem
am 29 . Juli in Gegenwart Sr . Maj . des Kaisers , des Prinzen
Heinrich , des Reichskanzlers , des Reichsmarineministers und fast
der gesummten Admiralität erfolgten Stapellauf den Namen
„ Pelikan " . Anläßlich seiner Anwesenheit beim Stapellauf besichtigte
der Kaiser auch den im Bau begriffenen Panzer D . Es wird
wohl nicht mit Unrecht angenommen , daß die Herstellung dieser
großen Panzer einen Wendepunkt in der Weiterentwickelung der
deutschen Marine bedeutet . Seit einer Reihe von Jahren hatte
der Bau von großen Panzerschiffen geruht , weil man über ihren
Werth gegenüber den Torpedos getheilter Meinung und deshalb
vorwiegend auf Vermehrung und Verstärkung der Torpedowaffe
bedacht gewesen war . Man hatte geglaubt , daß diese für unsere
maritimen Bedürfnisse , die zunächst den Schutz der Küste im Auge
haben , ausreichen würde . Diese Ansicht theilte jedoch der Staats¬
sekretär im Reichsmarineamt , Kontreadmiral Heusner , keineswegs .
Er forderte energisch den Bau von mindestens 4 großen Panzer¬
schiffen und begründete sein Ansuchen damit , daß die vorhandenen
Panzerschiffe , die bis auf den im Jahre 1884 abgelausenen Panzer

„ Oldenburg " sämmtlich älteren Datums sind , nicht mehr schlag¬
fertig und voll ausreichend seien und eines Ersatzes dringend
bedürften , umsomehr als eine Küstenvertheidigung nur dann wirk¬
sam sein könnte , wenn sie durch große Panzerschiffe unterstützt
würde . Diese freilich etwas kostspieligen Schiffe wurden denn auch
bewilligt . Jedes derselben kostet ohne die artilleristische Armirung ,die sich auf etwa 4 Millionen Mark belaufen dürfte , annähernd10 Will . Mark , so daß nach der in vier Jahren zu erwartenden
Fertigstellung für alle vier Panzer insgesammt 56 Millionen Mk .
verausgabt sein werden . Außer den Mitteln für diese 4 Panzer
wurden auch diejenigen für eine größere Kaiseryacht (Aviso für
große Uebungen ) bereitgestellt . Vom Stapel gelaufen sind auf
Grund früherer Bewilligungen . im verflossenen Jahre der Aviso
„ Meteor " am 20 . Januar auf der Werft der Aktiengesellschaft
Germania in Kiel , der Kreuzer „ Bussard " am 8 . Februar ausder Kaiser ! . Werft in Danzig , der obengenannte „ Pelikan " und
in Bremen auf der Werft der Aktiengesellschaft „ Weser " das
Panzerfahrzeug „ Beowulf " . Zu Probefahrten in Dienst gestelltwurde Anfang April das am 10 . August 1889 in Kiel vom Stapel
gelassene , einen vollständig neuen Typ in der deutschen Marine
repräsentirende Panzerfahrzeug „ Siegfried "

, ein Schwesterschiff des
„ Beowulf " . „ Siegfried " und „ Beowulf " sind zur kräftigsten
Küstenvertheidigung bestimmt , speziell zum Schutz des Nordostsee¬
kanals . Ein drittes Fahrzeug dieser Klasse liegt z. Z . bet der
Werft der Aktiengesellschaft Weser in Bremen auf Stapel . Neben
diesen 3 sind noch 7 weitere Fahrzeuge der genannten Klasse in
Aussicht genommen . Die Panzerung ist 240 Millimeter stark .
Die ziemlich schweren Geschütze sind in 2 Panzerthürmen unter¬
gebracht . Gemeinsam ist den obigen Neubauten neben der voll¬
ständig modernen Einrichtung die außerordentliche Stärke der Ma¬
schinen . Sie übertrifft beim Panzerfahrzeug „ Siegfried " (Schiffs¬
klasse 4 ) diejenige des Panzerschiffes „Friedrich Karl " (Schiffsklasse 2)und „ Oldenburg " (Schiffsklaffe 3) um mehr als 1000 Pferde¬
kräfte . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei den übrigen . Zu
den Neubauten , die bereits im Dienst oder vom Stapel gelaufen
sind , gesellen sich die auf Stapel liegenden Bauten : die 4 Panzer¬
schiffe L .. L , 0 , D , das Panzerfahrzeug tz , die geschätzte Kreuzer¬
korvette die bis zu 20 Seemeilen Geschwindigkeit erhalten soll ,
„ Ersatz Adler " und Kreuzers — beide auf der kaiserlichen Werft
in Danzig , sowie „ Ersatz Eber " — bei Blohm und Voß in Ham¬
burg in Arbeit . Selbstverständlich hat mit der Vermehrung der
größeren Schiffe diejenige der Torpedoboote , die durchweg bei
Schichau iu Elbing erbaut werden , gleichen Schritt gehalten . Ihre
Zahl soll nach einem Bericht der Reichskorrespondenz auf 60 , die
der Torpedo -Divisionsboote auf 10 erhöht werden . Nach Vor¬
nahme dieser allernothwendigsten Ergänzungen konnte man an die
Ausrangirung der alten und unbrauchbaren Kriegsschiffe denken ;
es wurden demgemäß im Jahre 1890 aus den Schiffslisten ge¬
strichen : Die Kreuzerfregatte „ Prinz Adalbert "

, die Avisos „ Pom -
merania " und „ Falke " , das Kadettenschulschiff „ Niobe "

, das Schiffs¬
jungenschulschiff „ Rover "

, das Torpedoboot „ Tapfer "
, im Ganzen

also 6 Schiffe , so daß nunmehr die deutsche Marine zählt : 12
Panzerschiffe (im vorigen Jahr 12 ) , 16 Panzerfahrzeuge ( 15 ) , 4
Kreuzerfregatten (8) , 10 Kreuzerkorvetten ( 10 ) , 5 Kreuzer (4) , 8
Avisos (7) , 3 Kanonenboote (3) , 11 Schulschiffe und Fahrzeuge
( 11) , 8 Fahrzeuge (9) zu andern Zwecken . Die starke Reduzirung
der Kreuzerfregatten um 50 Prozent hat darin ihren Grund , daß
dieselben den heutigen Anforderungen an ein Kriegsschiff nicht
mehr entsprechen . Sie werden durch gepanzerte Kreuzerkoroetten
nach Art der „ Irene " und schnelle Kreuzer nach Art des „ Bussard "
ersetzt werden müssen ; inzwischen werden sie zur Ausbildung der
Kadetten und Schiffsjungen aufgebraucht . Naturgemäß mußte mit
der Vermehrung des Materials auch eine solche des Personals
Hand in Hand gehen . Es wurden deshalb einige Offizier - und
linterosfizierstcllen neu geschaffen . Mit besonderer Genugtuung
ist die Ernennung eines dritten Vizeadmirals als Oberbefehlshaber
der Manöverflotte von allen Vaterlandsfreunden begrüßt worden .
Erst hierdurch wurde es möglich , die Manöver so planmäßig und
einheitlich zu gestalten , wie es im Interesse der kriegsgemäßen Aus¬
bildung durchaus erforderlich war . Wie vorzüglich die Flotte unter
ihrem neuen Chef , dem als tüchtigen Seemann bekannten Vize¬
admiral Deinhard , zu manövriren versteht , davon hat sie eine
glänzende Probe in den kombinirten See - u . Landmanövern , die sich im
verflossenen Herbst unter den Augen des Kaisers und im Beisein
eines englischen und österreichischen Geschwaders in der Ostsee ab¬
spielten , Zengniß abgelegt . Zum erstenmal seit dem Bestehen der
deutschen Marine , wurden diese M > növer , die ganz und gar der
zukünftigen Kriegslage entsprechen , zur Ausführung gebracht ; zum
erstenmale wohnte ihnen ein österreichisches Geschwader bei , zum
erstemnale auch zollten die stolzen Beherrscher des weiten Welt¬
meers der deutschen Marine uneingeschränkte Anerkennung . Die
Manöver haben der Welt gezeigt , daß Deutschland auch zur See
ein sehr achlenswerther Bundesgenosse ist , und haben der Hoff¬
nung auf Erhaltung des Weltfriedens zweifelsohne neue Nahrung
zugeführt .

_ _
Lokales .

* Wilhelmshaven , 2 . Jan . Das neue Jahr hat für Wil¬
helmshaven lustig und vergnügt wie seine Vorgänger begonnen .
Eine Anzahl von Vereinen , u . a . „ Harmonie "

, „ Arion "
, „ Zirkel " ,

der Bismarck - Pfeisenklub , hatten besondere Festlichkeiten veran¬

staltet . Ueberall machte sich eine fröhliche Sylvester -Stimmung
bemerkbar , in der man denn auch die erste Stunde des jungen
Jahres begrüßte . In den Wirtschaften , die nicht übermäßig stark
besucht waren , ging es wie auf den Straßen glücklicherweise ohne
jenes wüste Lärmen und Schreien ab , das an manchen Orten der
Sylvesternacht ihr häßliches Gepräge aufdrückt . Es blieb bei einem
kräftigen „ Prosit Neujahr ! "

, das man sich gegenseitig zurief und
von dem Vorrecht der Großstädter , jedes zwischen 12 und 1 Uhrdie Straße passirende weibliche Wesen unbehelligt küssen zu dürfen ,wird wohl Niemand Gebrauch gemacht haben . Der Neujahrs¬
morgen brachte den Briefträgern gewaltige Arbeit . Mit fremden
Schätzen reich beladen eilten sie geschäftig von Haus zn Haus , um
als erste Gratulanten auf dem Platze zu erscheinen . Mancher zogfreilich ein schiefes Gesicht , wenn er anstatt des erhofften Neu¬
jahrsglückwunsches eine meterlange Rechnung aus dem Briefum¬
schläge hervorholte . Das ist die Kehrseite des neuen Jahres , es
beginnt gleich mit einer im Lapidarstyl gehaltenen Mahnung und
raunt uns kräftig und eindringlich in die Ohren : „ Mensch , be¬
zahle deine Schulden !" Arzt , Apotheker , Buchhändler , Schuh¬
macher , Schneider , alle wollen bezahlt sein und der viel in An¬
spruch genommene Familienvater , der außerdem an die Entrichtung
von Miethe , Zinsen , Dienstbotenlohn zu denken hat , wird wohloder übel einen neuen , recht tiefen Griff in die durch die Weih -
nachtssusgaben schon tüchtig strapazirte Kasse thun müssen .
Recht zufrieden mit dem Neujahrstage sind jedenfalls die Schorn¬
steinfeger gewesen , die an diesem Tage ein außerordentlich einnehmendes
Wesen zeigten . Aber sie waren nicht die Letzten in der Reihe der Glück¬
wünschenden , ihnen folgte noch eine ganze Reihe Anderer , so daß
um die Mittagszeit die Straßen dicht belebt waren von festlich
gekleideten Gratulanten . Am Nachmittag war es aus den Straßen
ruhiger , auf der Eisbahn ) lebhafter geworden . Das mit Be¬
ginn des neuen Jahres eingetretene mildere Wetter hatte die
Benutzung der Bahn wieder möglich gemacht . Naturgemäß wies
das Parkkonzert nur einen mäßigen Besuch auf . Das hielt die
Musiker nicht ab , wacker ins neue Jahr hinein zu blasen . Nament¬
lich leistete Herr Schmidt auf dem Piston wieder Vorzügliches . In
der Kavatine Nr . 2 hielt er volle 30 Sekunden lang den Ton
aus . Brausender Beifall begleitete diese Bravourleistung noch
während des Spieles . Den Schluß des Tages bildete ein Konzertin der Wilhelmshalle , wie eine Festvorstellung der Plattdeutschen
im Kaisersaal , woselbst im wahren Sinne des Wortes kein Apfel
zur Erde fallen konnte . Natürlich kam das Publikum auch dies¬
mal wieder nicht aus dem Lachen .

8 Wilhelmshaven , 2. Januar . Wie schon früher , so werden
auch in diesem Jahre seitens der Marinebehörden Erhebungen be¬
hufs Einziehung der Hundesteuer zum Besten des Fonds zur Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Familien der Mannschaften (vom Feld¬
webel abwärts ) angestellt . — Seitens des Kassenvorstandes der
Betriebskrankenkaffe der Nordseestation sind für das Kalenderjahr
1891 die nachfolgenden Herren als Kassenärzte angenommen wor¬
den : 1) Im Bezirk mit der Grenze Mariensiel -Schaar -Rüstersiel
( Madelinie ) die Doktoren Rühmekorb in Neuende und Westphal
in Bant ; 2 ) Für den Bezirk mit der Grenze Mariensiel -Schaar -
Rüstersiel -Banterweg -Siebetsburg -Neuendertrifft Doktoren Dithmar
(Roonstraße ) , Flatten (Königsstraße ) , Osterbind (Peterstraße ) und
Lhye (Bismarckstraße ) . Jedes bei den Marinebehörden in Wilhelms¬
haven beschäftigte Mitglied hat unter diesen genannten Herren
einen Kassenarzt zu wählen , und zwar wenn die Familie inner¬
halb der gegebenen Grenze wohnt , als Kassenarzt für sich und
die Familie , wenn die Familie außerhalb der Grenze wohnt , als
Kassenarzt für sich allein .

* Wilhelmshaven , 2 . Jan . Mit dem gestrigen Tage ist eine
neue Arzneitaxe in Kraft getreten .

* Wilhelmshaven , 2 . Jan . Eine Kindesleiche wurde gestern
auf den Ländereien unweit des Ems -Jade -Kanals gefunden .* Wilhelmshaven , 2 . Jan . Ein schweres Unglück hat am
Sylvester die Familie des Restaurateurs B . Hierselbst betroffen .
Das Kind desselben fiel beim Spielen in der Wohnung in ein
Gefäß mit siedendem Wasser . Hierbei verbrühte sich das unglück¬
liche Kind derart , daß es am Neujahrstage seinen Geist aufgab .* Wilhelmshaven , 2 . Jan . Die Kälte der letzten Tage hat
die Jade mit einer so starken Eisdecke überzogen , wie wir sie seit
Jahrzehnten nicht gehabt haben . Die bekannten .. ältesten " Leute
behaupten , daß seit 1871 die Jade nicht so vollständig zugefroren
sei , wie jetzt . Die Eisdecke soll sogar so stark sein , daß vor
wenigen Tagen einige Waghalsige den Weg von hier nach Varel
über das Eis zurückgelegt haben . Von anderer Seite wird uns
noch geschrieben : Am gestrigen Nachmittag haben zwei Matrosen
des Stationsschiffes „ Oldenburg " unsere Jade theils mit , theils
ohne Schlittschuhe überschritten und zwar nahmen dieselben ihren
immerhin beschwerlichen und gefährlichen Weg nach Eckwarderhörn .
Seit dem Jahre 1870 , wo theilweise zwischen hier und Butja -
dingen auf dem Eise der Verkehr vermittelt wurde , ist dies der
erste Fall wieder , daß die Jade ein solches Eis aufweist . In¬
teressant ist jetzt z . Z . der Ebbe eine Besichtigung unseres Jade¬
busens mit seinen fast haushoch sich aufthürmenden Eisbergen .
Es ist fast kein Unterschied zwischen Fluth - und Ebbestrom zu
bemerken , so stark sind die Eismassen , zumal auf dem sogenannten
Schweinsrücken , welcher jetzt einen hübschen Anblick darbietet .

8 WillelmShaven , 2 . Jan . Das äußere Eider -Feuerschiff
hat Eises halber seine Station verlassen und liegt jetzt 3 See -

der Verlesung des für ihn so verhängnißvollen Erkenntnisses ;
keine Muskel seines Gesichts verrieth , ob er dieses dem Inhalte
nach überhaupt nur verstanden hatte .

Dann faltete der Schreiber das Dokument mit dem daran¬
hängenden Gerichtssiegel wieder zusammen . Der Staatsanwalt
zog die Taschenuhr und warf einen Blick auf diese. „ Ich lasse
Euch noch eine Stunde Zeit "

, wendete er sich gemessen an den
Verurtheilten . „ Der Herr Seelsorger Eures Heimathdorfes ist
bereit , Euch den letzten geistlichen Trost zu spenden , benutzt nach
Kräften die Euch noch vergönnte kurze Frist , um Euren Frieden
mit dem Herrgott zu schließen . "

Er wendete sich nach der Thür und verließ , von dem Ge¬
richtsschreiber gefolgt , den düsteren Raum , in dessen Einsamkeit
von der Straße ein immer stärker werdendes Summen und
Schwatzen hereinscholl . Auch der Gefängnißwärter entfernte sich
auZ der Zelle , diese wieder von außen verschließend . Nur die
beiden Wächter blieben starr und unbeweglich neben dem Ein¬
gänge stehen .

Der Gefangene hatte seitdem noch kein . Lebenszeichen wieder
von sich gegeben . Erst als die Schritte der sich Entfernenden in
den Wölbungen des Rundganges verhallt waren , hob er den
Kopf und schaute nach dem Geistlichen hinüber , der mit gefallenen
Händen eben näher an ihn herantrat .

„ Eine Stund ' nach , eine einzige Stund ' !" flüsterte der dem
Tode Verfallene , während von neuem ein krampfhaftes gucken
seinen Leib überlief . Aber nur mechanisch brachte er diese Worte
hervor , denn sein Gcdankenflug weilte in diesem Augenblicke weit
von der schreckvollen , hoffnungslosen Gegenwart . Er sah sich im
Geiste auf sonnig lachender , grünbelaubier Heimathsflur , an der
er sein Leben lang niit solch' zäher , beständiger Liebe gehangen .
Wie oft war er zu seinem Weibe Margareth in jener seligen
Zeit gewandert , als sie erst versprochen mit einander gewesen

waren . Zwei volle Stunden hatte er da jedesmal zurückzulegen
gehabt , denn so weit war das Heimathsdorf seiner Herzliebsten
vom väterlichen Hofe gewesen . Aber was hatte diese Entfernung ,
wenn auch fast alltäglich durchmessen , für seinen jugendlichen ,
kräftigen Körper und sein ungestüm liebendes Herz bedeuten
wollen ?

Die milde Stimme des Geistlichen schreckte den Unglücklichen
aus seinen Träumen auf .

» Ja , so , Herr Pfarrer , Ihr seid 's "
, sagte er mit stockender

Stimme , während er unsicheren Blickes nach dem würdigen
Herrn ausschaute , und ihm nur zagend die gefesselte Rechte ent¬
gegenstreckte .

Aber mit warmer Menschenfreundlichkeit faßte dieselbe der
alte Mann , während tiefwehmüthige Rührung sein von de:
schweren Last des Alters durchfurchtes Gesicht beschlich. „ So
sehen wir uns wieder "

, flüsterte er schmerzergriffen , „ mein armer ,
armer Bub '

, und ich Hab Dich getauft und aus der Schul ' ent¬
lassen und vor kaum einem Jahre Hab '

ich Dir ein liebreich
Weib angetraut , und nun ist's so weit , schau Martin , das thut
weh !"

Der Kopf des Verurtheilten sank tief auf die Brust hinab .
„ O Herr Pfarrer , weiß Gott , ich leid ' umsonst "

, war alles , was
er hervorzustammeln vermochte .

Aber schon hatte der hochwürdige Herr die eigene Wehmuth
bemeistert .

„ Halt den Kopf aufrecht , mein lieber Bub '
, Mannesstärke

thut Dir ja noth in einem solchen schweren Augenblick "
, sagte er .

„ Ich bring ' Dir die letzten Grüß ' von Deinem Vater , selber
kommen hat er nit können , es hält ' ihm so schwer das Herz im
Leib gebrochen , die Geschicht mit Dir , hat er g 'meint . "

„ O , Vater !" schrie der Unglückliche auf , „ kannst mir die

Schand ' verzeth ' n , die sie durch mich Deinem guten Namen an -
thun , und ich bin doch unschuldig , Herr Pfarrer . "

Dieser schien auf seine letzten Worte nicht zu achten . „Aber
ich hab 's durchgesetzt bei den Herren vom Gericht , daß Du Deine
Margareth noch einmal sehen darfst , Martin , sie steht draußen
mit Deinem junggeborenen Buben ."

„ Margreth , mein Weib , mein Kind !" schluchzte da der Ver¬
urteilte hoffnungslos , während er sehnsuchtsvoll die beiden ge¬
fesselten Hände nach der Thür ausstreckte . „ Ich darf sie sehen,
die beiden , o Gott , mein kleiner , armer Bub '

, ich Hab
' ihn noch

mit keinem Aug ' g'schaut . "

„ Nur noch ein Wort hält '
ich zuvor abzureden mit Dir " ,

meinte der alte Mann , während ein tiefernster Ausdruck seine
Züge beschlich . „ Es soll nit lang ' währen , kann mirs denken ,
wie 's Dein Herz antreibt , Dein Weib noch einmal wieder zu
sehen , aber . . . "

„ O , Herr Pfarrer "
, schrie der junge Bauer auf , „ sie haben

mich mitten in der Nacht von ihr gerissen und seitdem Hab ich
sie nimmer sehen dürfen !"

„ Aber schau "
, fuhr der Geistliche unbeirrt fort , ,,eh ' Du

Abschied nimmst von Deinem Weib , mach '
, daß Du Dir eine

gute Einkehr verschaffst beim Herr Gott droben . Was meinst ,
was in der Ewigkeit droben die Dauer eines Menschenlebens
viel bedeuten will , sind dort nicht tausend Jahre wie ein Tag ?
Du wirst kaum aufgewacht sein bei den Seligen , da bist Du
mit Deiner Margreth schon wieder vereint , aber wie willst Du
droben bestehen , wenn Du so aus der Welt gehst . Komm , sag ' s
dem alten Mann , der 's immer gut gemeint hat mit Dir , daß
Dir die Sünde leid ist , bekenne und bereue , lieber Bub !"

(Fortsetzung folgt .)



Meilen IM 6 von Helgoland vor Anker . — Vom Leuchtthurm
„Varelersiel " wird bis auf Weiteres nur das Richtfeuer (ohneBlicke außerhalb des Fahrwassers ) gezeigt .* Wilhelmshaven , 2 . Jan . Der starke Frost der letzten Tage
hat auch unter den Wasserleitungsröhren mancherlei Unheil an¬
gerichtet , indem er das in den Röhren stehende Wasser zum Ge¬
frieren und die Röhren dadurch in zahlreichen Fällen zum Zer¬
springen brachte . Das beste Mittel , eine solche Unannehmlichkeit
zu vermeiden , besteht darin , am Abend die Haupthähne abzustellenund das in den Röhren stehende Wasser durch Oeffnen der Ab¬
flußhähne ablausen zu lassen ; es dürfte im eigenen Interesse jedes
Hausbesitzers liegen , so lange der strenge Frost anhält , dieses ebenso
einfache als probate Mittel in Anwendung zu bringen .* Wilhelmshaven , 2 . Januar . Die strenge Kälte der letzten
Tage legt den Thierfreunden die Verpflichtung auf , mehr als sonst
ihr Augenmerk der Behandlung der Thiere zuzuwenden . Der
Thierschutzverein hat ja erfreulicherweise seit seinem Bestehen schon
Ersprießliches geleistet , Vieles bleibt jedoch noch zu thun übrig .
Neben der Erhaltung der gefiederten Thierchen sollte man auch
darauf bedacht sein , unsere Hausthiere , namentlich die Pferde , vor
den Unbilden des Frostes nach Möglichkeit zu schützen. Dazu
gehört bei Pferden außer einer warmen Decke über den Rücken
und Leib auch eine Hülle über die Ohren , die ganz besondersunter der Kälte leiden . .

* Wilhelmshaven , 2 Jan . Die Vorstellungen des Ham¬
burger Plattdeutschen Ensembles haben so großen Anklang ge¬
funden , daß sich dasselbe aus vielseitigen Wunsch zu einer unwider¬
ruflich letzten Aufführung am Sonntag bereit erklärt hat .

Aus - er Umgegend und - er Provinz .
8 ReustadtgödenS 1 Jan . In der am vergangenen Dienstagin Wittmund ftattgefundenen Wahl eines Mitgliedes der Handels¬

kammer für Ostfriesland und Papenburg ist für den Flecken und
das Amt Wittmund das bisherige Mitglied , Herr Kaufmann W .
Cohen Hierselbst , wieder gewählt .

t Gödens , 1 - Jan . Auf der am vergangenen Dienstag von
Herrn Grafen Dr . jur . E . von Wedel hierfelbst veranstalteten
Treibjagd , an welcher sich 6 Jäger betheiligten , sind 44 Fasanen
und 11 Hasen zur Strecke gebracht . — An Stelle des verstorbenen
Zimmermeisters Herrn Th . Wiebelmann ist Herr Laudwirth G .
Bohlken als Mitglied des Gemeinderaths gewählt worden .

r Horsten , 1 . Jan . Zu Wahlmännern der in nächster Zeit in
Wittmund stattfindenden Wahl von Kreistagsabgeordneten sind
vom hiesigen Gemetnderath gewählt w . rden die Herren Laudwirth
R . Renken , Landwirth M . Cordes und Zimmermeister Cordes .

Emden , 30 Dez . Das Organ der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger „ Von den Küsten und aus See " tieilt
in feinem vierten Heft mit , daß Se . Maj . der Kaiser aufs Neue
sein warmes Interesse für die menschenfreundlichen Bestrebungen

dieser Gesellschaft kundgegeben , indem er vor Kurzem die Be¬
schaffung zweier Sammelschiffchen befohlen hat , von denen eines
im königl . Schlosse zu Berlin , das andere im Neuen Palais in
Potsdam Verwendung finden soll . Ferner wird eine hübsche An¬
zahl geleisteter Stiftungsgelder für die Gesellschaft , theilweise in
beträchtlicher Höhe , bekannt gegeben . Eine neue Vertreterschaft
ist in Eystrup durch den Fabrikanten A . Lemann errichtet worden .
Der Rath der Skadt Chemnitz hat der Mannschaft des Rettungs¬
bootes „ Chemnitz " für die Rettung von sechs Personen eine be¬
sondere Prämie von 200 Mark überweisen lassen . Der Bezirks¬
verein für Schwaben hatte im Jahre 1888 ein Kapital zur Be¬
schaffung eines neuen Rettungsbootes , welches den Namen
„ Schwaben " führen soll , gestiftet . Dieses Boot ist jetzt der Station
Nord -Borkum übergeben worden .

Leer , 30 . Dez . Wie der „Osts.-Ztg . " gemeldet wird , ist der
großen Kälte in dieser Nacht ein Kind zum Opfer gefallen . Es
soll dies ein Kind des vor einiger Zeit wegen Diebstahls ver -
urtheilten Heiko Heß in Heisfelde sein.

Norderney , 31 . Dez . Die Mannschaft des im Eise festsitzen¬
den Rettungsbootes der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
wurde durch den Dampfer „ Stadt Norden " gerettet . Die Mann -
tchaft war dem Erfrieren nahe . Die Passagiere des Fährschiffes
wurden über Bretter auf dem Dampfer „ Stadt Norden " geborgen .
Der Lloyddampfer „ Vorwärts " traf zur rechten Zeit ein , um die
Passagiere zu übernehmen und das Fährschiff durch das Eis in
den Hafen zu führen .

Helgoland , 31 . Dez . Die Postverbindung mit Cuxhaven ist
Eises halber eingestellt .

Vermischtes .
— (Blumen -Schmidt f .) Aus Erfurt , 29 . Dez . berichtet

die „ Thür . Ztg . " : Einer unserer größten Industriellen , der
Kunst - und Handlsgärtner Heinrich Schmidt , unter dem Namen
.. Blumen -Schmidt " weltbekannt , ist plötzlich fern vom heimathlichen
Boden , aus diesem Leben abgeschieden . Auf seiner Erholungsreise
nach dem Süden , die der nunmehr Verstorbene in jedem Winter
unternahm , wurde er zu Santa Cruz auf der Insel Teneriffa
von dem Tode überrascht . Eine trauernde Gattin und zwei min¬
derjährige Kinder beweinen den Verlust des Gatten und Vaters ,
den sie verhältnißmäßig wohlauf von hier abreiseu sahen . Der
Verstorbene wird hierher gebracht und hier beigesetzt werden .

— Bei der Weihnachtsfeier in der dritten Compagnie des
bayrischen Leib -J > fanterie -Regiments in München geriethen , wie
Von dort berichtet wird , einige Soldaten über den Gewinn eines
Kameraden in Zorn . Es entstand ein heftiger Kampf , in welchem
die Soldaten mit den Seitengewehren auf einander losgingen .
Vier Mann wurden hierbei schwer verwundet . Laut Regiments¬
befehl sind die Weihnachtsbescheerungen im Regiment verboten .
Die ganze Compagnie erhielt acht Tage Kasernenarrest und war - '

de außerdem mit zweimonatlicher Entziehung aller Vergünstigungen
bestraft .

Kirchliche Nachrichten .
Am Sonntag , den 4 . d . M . , findet die Feier des heiligen

Abendmahls statt . Anmeldungen vorher beim Küster erbeten .
Jahns , Pastor .

Telegraph . Depesche - es Wilhelmshaveuer Tageblattes .
Bochum , 2 . Jan . Auf Zeche „ Heinrich Gustav " fand eine

Explosion schlagender Wetter statt . Bisher sind 2 Todte und 9
Verwundete aufgefunden worden .

Wilhelm - Häven , 2 . Januar . Kursdertcht der OldmdmglschenSpar -
und Lrthbarck, Male WtlhelmShaom. gelaust veikaust

4 pLt . Deutsch« Retch- anlethe . 105 — 105,55
3 ' , pTt . Deutsche Retchsanlethe . »770 98,25
3p <x5 do . . «6.70 87,25
4 pLt . preußisch« consolidirt« Anleihe . 104,8 105,35
3 pSt . vo. . »780 98L5
3 pLt . do . . «6,70 87,25
3 . pLt . Oldenb. Lonsols . »8,— —
4 pLt . Oldenburg . Kommunal-Anleth « . . . . 101,— —
4M . do. do. Stückes 100M . 101.25 —
3' , pLt . do . do . . . . »5 — »6,—
8 >,/z pLt . Oldenb. Bodeukredit -Pfaudbrief« (kündbar) »8 — —
3stz pLt . Bremer Staatsanleihe von 18S0 . . . »6,- 0 —
3 pLt. Oldenburgische Prämienanleihe . — —
4 pLt . Eutin-Lübecker Prtor .-Obltgatione» . . . 101,— 102,—
3^/z pTt . Hamburger StaatSrente . . . . . 96,45 —
5 pTt . Italienisch« Rente (Stücke von 10000 MS .

und dariwrr) . . . . . »2,90 93,45
4V- PLt. WarpS-SptNN.-Priorit . rückzahlbar S 105 103 50 —
3 ' /z pLt Psanddrtese der Rhet » . Hypothekenbank . — —
4 PÄ - Psaudbr . d . Preuß . Bodeu-Rredtt-Aktirn-Ballk

vor 18! 5 nicht auSloSbar . — —
. ans Amsterdam kurz für « uld. 100 in Mk. 168 30 16610
. ans London kurz für 1 Lstr. MM . . . . 2V .285 20385
. aus Newyork kurz sür 1 Doll . MM . . 4.16 4,21

Dtscont der Deutsche« Reichsbank S ' /, vCt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Aufgebot .
Der Postafsistent H . Bust zu Neu¬

stadtgödens hat das Aufgebot der im
Grundbuche von Neustadtgödens Bant I ,
Blatt 28 . Abth . III . Nr . 1 sür den
Senator Johann Friedrich Abegg
zu Bremen emgelcugenen Hypoihewu -
post von 1000 Thalern Gold aus der
gerichtlichen Urkunde vom 29 . Dezbr .
1829 beantragt .

Diejenigen , welche Ansprüche oder
Rechte an dieser Post zu haben ver¬
meinen , werden aufgefordert , dieselben
spätestens in dem

aus den 21 . Mai 189 ! ,
Vorm . 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte an be¬
raumten Aufgebotstermine anzumelden ,
widrigenfalls sie mit ihren Ansprüche »
aus die Post werden ausgeschlossen und
die Post im Grundbuche wird gelöscht
werden .

Wilhelmshaven , 21 . Dezbr . 1890 .
Königliches Amtsgericht.

Konkurs - Verfahren .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Robert
Rotzke zu Wilhelmshaven ist zur Ao
nähme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Verkeilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth -
baren Vermögensstücke der Schlußtermin

aus den 6 . Februar 1891 ,
Vorm . 10 Uhr ,

vor dem Königlichen Amtsgericht Hier¬
selbst bestimmt .

Wilhelmshaven , 30 . Dezember 1890 .

Königliches Amtsgericht-

Gefunden
1 schwarzer Damenschirm mit gerader
Krücke , 1 Cigarrenspitze , 1 schwarzer
Kindermuff mit grauen Streifen , 1 gold .
Manschettenknopf , 1 Beutelportemonnaie
von Seehundsleder mit Inhalt , 1
Holz - und Bleche mer , 5 Marken zur
Ü . Klaffe der Altersversicherung und 2
Briefe an : I . Kolbe in Hagenau und
C . Heiland in Freiburg i . Baden .

Die Eigenthümer der vorstehend ge¬
nannten Gegenstände wollen ihre An¬
sprüche binnen 8 Monaten in dem dies¬
seitigen Polizeibureau geltend machen .

Wilhelmshaven , den 30 . Dez . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Oberpräsidenten
vom 7 . Mai 1684 (Amtsblatt für
Hannover , S . 780 ) und vom 4 . März

1885 (Amtsbl . f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die An¬
träge auf Zurückstellung von Militär¬
pflichten wegen bürgerlicher Verhält¬
nisse bezw . auf Entlassung von im
Dienste befindlichen Mannschaften (Re¬
klamationen ) . sowie Anträge auf Be¬
urlaubung von Mannschaften ihres
Truppentheiles hierher anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder au den Herrn Ober -
Präsidenten gelangen , werden den
Antragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam . daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks - Melde - Amt in zweifelhaften
Fällen bereitwilligst Auskunft ertheilt
wird , an wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 29 . Dezbr . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmuud .

Verdingung .
Die zum Neubau des Bensersiels

(Eisenbahnstation Esens in Ostfrics -
land ) erforderlichen Materialien :

90 Tausend Klinker ,
345 „ Hintermauerungssteine ,

72 .4 odm Werkstein .
100 ., Bruchstein .
400 Tonnen Portland -Cement ,
219 .2 cbm Greinen -Rundholz .
185,1 „ „ -Kantholz ,

30 „ Eichenholz ,
sollen verdungen werden , wozu Termin
auf

Sonnabend , 17. Jan . k. J .,
Vorm . 11 Uhr ,

im Bureau des Unterzeichneten , Peter¬
straße 82 , angesctzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Angebote
portofrei , versiegelt u . mit entsprechender
Aufschrift einzureichen .

Verdingungsanfa lag u . Bedingungen
können Wochentags von 9 — 1 Uhr ein¬
gesehen , auch gegen Einsendung von
2 Mk . von hier bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 29 . Dez . 1890 .

Der Aompl. Kreisbau -Ilifpebior.
_ Biedermann ._

Bekanntmachung .
Zum öffentlich meistbietenden Verkaufe

der Hofstelle des

Vorwerks IV
zu HeppenS iu zwei Abfcbnitten —
jetzige Pächter ! » Wittwe JtkeN —
nämlich :

1 . der Parzellen Nr . Ri/ ^ und 181
Flur 2 Art . 10 der Gemarkungs¬
karte von Heppens , in Größe von
0,0982 st «, bezw . 0,0511 d » gleich
0,1498 st«, nebst allem fiskalischen
Zubehör , insbesondere an Gebäuden .

2 . der Parzelle Nr . 182 Flur 2 Art .
10 der Gemarkungs - Karte von
Heppens , in Größe von 0,1370 sta

nebst darauf befindlichem Gebäude
( Scheune ) ,

zum Antritt auf den 1 . Mai 1891 habe
ich TerMin auf

Donnerstag ,
den 22 . Januar kft. Js .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Hotel „ Prinz Heinrich " hier¬
felbst angefetzl .

Die Verkaufs - Bedingungen können
vorher in meinem Geschäftszimmer , Bis -
marckstr . 18 st hier , Ungesehen werden .

Wilhelmshaven , 17 . Dezbr . 1890

Drr König!. DamnenRentlneisttt.
_ D e » e k e ._

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königl . Stenerkaffe

zu Wilhelmshaven werden am

A. Iairrrav Z.,
Nachmittags 3 Uhr

im Saale der Frau Ww . Lammers ,
Bismarckstraße 5 , die nachbezeichnetcn
gepfändeten Sachen , nämlich :

1
öffentlich versteigert werden .

Wilhelmshaven , den 2 . Jan . 1890 .
V« Letvinski , Vollziehungsbeamter .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich

Montag , 5 . Januar k. I . ,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Taderwaiserffchen Saale hierfelbst
öffentlich memmetend auf übliche Zah¬
lungsfrist verkaufen :

1 großen u . 1 kleinen .Küchenschrank ,
1 Nähmaschine , 5 ein - u . zweischlüfr .
Bettstellen , theils mit Matratzen , 1
Kleiderhalter , 1 Wanduhr , 2 Spiegel ,
3 Tische , 2 Waschtische, i/z Dutzend
Stühle , 1 Kommode , 1 eisernen Do -
knmenten -Kasten , 3 Bilder , 1 kleinen
Schrank , 2 kleine Waagen , 1 Waffer -
bank , 2 kleine u . 1 große Waschbalje ,
mehreres Haus - und Küchengeräth ,
sowie 2 vollständige Betten , und was
mehr zum Vorschein kommen wird .

Es wird bemerkt , daß wegen Räu¬
mung die Gegenstände zu jedem nur
annehmbaren Preise verkauft werden .

Heppens , den 29 . Dezember 1890 .

H. P . .Harms ,
Zuvermiethcn

ein freundlich mödlirtes

Mn- iiebrt8Mfriliili >si',
mit separatem Eingang , auf Wunsch mit
Burschengelaß , auf gleich oder per 15 .
Januar . Näheres

Roonstraße 76b , Laden l .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Sonnabend , den 3 . d . M .,
2 ^2 Uhr Nachm .,

im Pfanvlokale hier , Neuestraß 2 ,
1 Sopha und 1 Kleiderschrank

öffentlich verkaufen .
Wilhelmshaven , 2 . Januar 1891 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

ÜLUS -Verkauf.
Ein im Jahre 1888 neu erbautes ,

an der besten Lage der Bismarck
stratze befindliches

Haus-
grun- stück ,

zu welchem entsprechende Hinter
gepäude gebören , ist wegen voi eigen
Verzuges des Besitzers z « verkaufe « .
Im Haufe befinden sich zwei Läden ,
in welchen zwei verschiedene Eephäfie
mit bestem Erfolge betrieben werden .
Verlaussdedingungen günstig . Auskunft
ertheilt

Wilhelmshaven , den 2 . Jan . 1891 .

Nudols Laube,
Stadtjekretär a . D .

Decken

ob im Lötstellen oder veraltet , ist
llveU Üiedts von so durodsedlaxen -
dem DrtoiK se ^vesen , ivie die nsail
? r « k« ssor Iti ttertiierond der
xesteUten Lue » I) ptu »- 8oai »« » s .
— tenLeneUm ii» « eseknaaeX,
xrosssrti « Io der rvirkuo , und
diNix , stellen dieselben ein evabres

. Volksndttel d »r . In Leutein ä » »
und 2 » kk . sn t>»d «n bei :

in lllllmsvstor ' s OroAsntiunckIliNA ,
^ VilsttzlmkstuvW .

Zu vermiethen
2 Wohnungen von 5 Räumen
nebst Zubehör , I . Etage zum 1 . April
550 Mark , II . Etage zum 1 . Mai
500 Mark .

Peterstraße Nr . 4.

All
zum 1. Mai ein
Laden mit Wohnung
zum Preise von 1250 Mark.

Näheres bei
Gebv. Dirks.

Q «» K > 8
für 2 junge Leute .
Oldenburgerstraße 4 , Eingang von der

Kaiferstraße , Wohnungs -Nr . 248 .

Möblirtes Zimmer
mit und ohne Kabinet , bei gebildeten
Leuten , wird zu miethen gesucht . Off -
unter U . 2 . 1891 an die Exp . d . Bl -

Gesucht
Sill Ml M M L« dl.
H. Ruthemann, Bäckerm. , Bant.

Gesucht
zum l . Febr . ein ordentl . Mä - che » .

Zu erfragen in der Exp . v . Bt .

Ein jung . Mädchen
jucht Stellung auf sofort . Off . in der
Exp - d . Bl . u . k F . 99 abzugeben .

Gesucht
ein ordentlicher Junge zum Semmel -
austragen . A . WilkkN , Rsonstr . 8 .

Auf sofort ein

lüchtiaes Mädchen
für den Nachmittag bei gntem LohN
gesucht . Manteuffelstr . 10 » . Part .

Gesucht
ein Dienstmädchen zum 1 . Februar
von Frau ZahUneist r Gemsky ,

Roonstraße 75 , II .

Aus sofort ein Mädchen
für Vormittags gesucht.

Vogelfang, Viktoriastraße 81 »
600 Ekkriner beste blnßcoibe

nnll ZÜ Eentner Zwiebeln
habe per sofort billigst abzugeben .

B . W . Frerichs in Jever.

Ein junges Mädchen ,
in allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
sucht Stellung auf sofort . Näh .

Ostsriesenstraße 19 .

Gesucht
zum 1 . Februar ein MSdche « ,
welches im Kochen und Waictnu geuvr ist

Frau Geheimrath Guyo - t ,
Adalbertstraße 11 .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Börfengraße 14 , part . l .
Der z . Z . vom Uhrmacher Herrn

Nagel benutzte Lade « , passend für
eine Filiale , ist zum I . Mai 1891
anderweitia zu vermiethen

G. Frerichs, Roonstr. 108 .

kio gut niirlt« krlmoil,
52 " , ist Wegzugs halber für 35 Mk .
z« verkaufen.

Tonndeich Nr . 7 , oben .

Uerlomein Schlittschuh
cseg . Belohn , avzug . Ostsnefenstr . 14 , ob
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ttisrmil erlaakea >vi? aa8 die erKekeae Aa ^eiAe 2u maokea , dass ^vir mit dem keuliZen PaZe unlei ' der I 'irma

« vorsv » LrlLLsx » SSI » > » s ,
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m-öKnst Kaden . Mt der IisitnnK unserer dl68IL6ll ?jlmltz Kaden >vir den lanZjäkrmen Vertreter der trükeren Klrma Lartsek & Lartlins -
Herrn Olki ^S -8 « /r »'A ^ 6 - ' detrant .

Die iLllAjAdttZK IdäÜZdkl ! un8ere8 als 3Ü6ill !Z6I' p!'3dÜ86d6 !' IikÜHI der ekemaliZen K^irma Lartsek
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Liel — ^Vilkelmskaven , den 1 . Januar 1891 .

Ov or xv vLr1Iti » s Söl » > » v .

Thentep in Wilhelmshaven (Alaifevsaal ).
Sonntag , den 4 Januar 1891 :

A v
'
HMäörruüieL ^ .dLcdiöäs -SLstsxiöl

der Hamburger plattdeutschen Schauspieler.
„Soldatenliese ", Posse in 3 Akten. Hiernus „Hamburger Pillen " .

-WW Preise wie im,» er .
Anfang Abends 8 Uhr . Die Direktion .

- H ^

Zu verkaufen
ein Kuhkalb .
Johann Kollmann , o -caarvdondcich

Ja einer Nacht
beseitigt A » ii ni ? n t » Kine ». Marke
Gebrüder Ketelch . .alle Mitesser ,
Frostbeule », Lippenrisse > w .
Unersetzlich gegen aufgesprungene
Haut , bestes Mittel zur Erzielung
eines zarte » Teints « Aerztlich em¬
pfohlen . In grüßen Dosen L 1 Mark
in Wilhelmshaven nur bei

Our ! LurkIiM8M ,
Roonstraße,75b .

SrellnhchMkauf .
Am

Sonnabend . 3 . Januar 1891 ,
Nachmittags SV2 Uhr ,

werde ich auf meinem Holzlager an
der Kaiserstrasw .,.

ca. 60 Cbm . Brennholz
öffentlich aus 14 tägige Zahlungsfrist
verkaufen lassen .

Käufer werden eingeladen ,

A D . Lücken .

M « rmiethen
eine Etagentvohnung .

Wtlhelmstraße 1 .

aus sofort oder später Grcnzstraße 3
i Laden neM Wohnung mit

oder ohne Bäckerei .
C . Ocker, Altestraße 17 .

8t « ! » LLLiU8Sri .

Nmi starke Mmm
IJpern ) , Stämme , 200 Kublkfuß ,
yal zu verkaufen

w . Suh ren .

Empfehle

Lor 8 al 80 n :
Schlittschuhstiefel ,
Haarschäfte ,
Filzschuhe und Pantoffeln ,
Haarsohlen mit Strohgeflecht

50 Pfg ,
Haarsohlen , durchgesteppt 40 Pf .,
Strohsohlen , doppelt 35 Pfg . ,
Strohsohlen , einfach 25 Pfg . ,
Korksohlen 20 Pfg .,
Filzsohlen 20 Pfg ,
Stiefelschmiere 10 Pfg . ,
Kittkreme 5 Pfg .

1 . 8 . 6 « kn » I » .

8 Pfd . in Kübel für 9 Mk . 50 Pfg
franko gegen Nach nähme versendet

A . Heckendorf , Warze p . Neusrost .

Zu vermtttlM .
Die von Herrn Korvetien -Kapitän

Kirchhofs bisher benutzte Parterre -
WohNNNg , Anguste » stra,;e ll . ist
zum 1 . Februar oder 1 . Mai zu
vermiethen .

I
*
- ? 6ÜX , Augustcnstraße 10 .

Zu vermiethen
eine Oberwohnu »g
zum 1 - Februar .

Gl Ahrens , Börsenstr . 32 .

M vermiethen
schöne große möbln te WohNNNg ,
sowie einzelne Zimmer . .

Friedrichsträße ?>, I .

eine Lrüvduux von Arms kvrvor -
rsKenckvr» ««reutuns 2urri Ssldst-
ploiQdirsii LoLlsr LLLns .
vleLt nur 86A6N ^ ANnsdninerL,
sondern dvsviliKt diesen aueü
sofort nnd dsirerird . In Flssedsn
L SV k ?. 2N Laden

in llutmn «b «r '8 vrosssnbWälnriA ,'UilboInmbavoQ .

Tn wir uns in der wissenschaftlichen
Zufchneidekunst bei Henry Shermann
in Berlin weiter ausgebiwet haben ,
sind wir geneigt ,

UMS - « , WWIWIK
gut und billig anzuferligen . Um ge¬
neigten Zuspruch bitten

Lucie Nock, Ww Nehring ,
Lehrerin d . Zuschueidek .

Ulmstraße Nr . 13 .

Schwarze

nur gute , im Tragen bewährte rein¬
wollene Qualitäten , lOO curr breit ,
Meter mit 99 Pfg . anfg .

8 . 8 . büks -
mantt )

Wilhelmshaven .

lUlfgklsmmgklie Haut
I.Sll0lm-vreme, svsse 25 ?!.

8ll1ll1d6il61 ' 8

vroDsOndanäluv ^
Prima geräuchertes

Aagelholz ,
per Pfund 1 Mk . 20 Psg . , enipfiehlt

L . 11a Irlr er .
_ Bismarcksträh e._

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke.
Alle , welche noch Forderungen an

nnseie Kasse haben , werden hierdurch
aiifgefordert , ihre Ansprüche bis spätestens
10 . d . Mts . geltend zu machen .

Der Bor st and .
A . Lchuchwann .

Arankenkasse
ocr

vereinigten Gewerke.
Sonntag , 4 . Januar :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8— 10 Uhr und

Nachmittags von 3— 5 Uhr
in meiner Wohnung .

_ E . Jeff , Nechnrmgsführer .

Empfehle

hochfeine
Islelmsi'gsi' iiis

per Pfund 55 Pfg .
Heppens ,

D . H . Jürgens .
Esnfirmanden -

A, <.; i»ge
in Auswahl . Dauerhafte Stoffe .
Sitz und Arbeit tadellos .
V. VLihrm<rnn,

Wilhelmshaven .

Melmlmen.
8 cliikrz-

V e r e i i>.

Am Sonnabend , 3 . d. M . :

Wimgsstillidk
in Burg Hohenzollern . Anfang piäcise
8 Uhr Abends . Um zahlreiches Er¬
scheinen wird gebeten .

Der Vorstand .
WilhelmStzavener

Begräbnitz - Kasse.
Sonnabend , 4 Jan . L891 ,

Ita .chm . von 2— 5 Uhr .:

Hebung der Leilräge
n Bnrg Hohenzollern .

Einhändigung der neuen Mitglieds¬
karten . Die noch vorhandenen Rest¬
beträge sind des Abschlusses wegen aus -
zugleichen und Wohnungsänderungen
anzumelden . Aufnahme neuer Mil¬
glieder zu jeder Zeit .

Der Borstand .

Empfehle meine »

Ein angenehm möblirtes

Mohn- nkbWlGlllmer
au 1 auch 2 Herren billig z . vermiethen

Bant , Bruunenstr . 2^ II . l .

MittaMislh
zu 75 Pf . u . 1 Mk . im Abonnement .

kr. ü . liarlcs,
Friedrichstraste .

KSrgkrgesWWMM.
Nächste Gesangstnnde

Montag , 5. Januar 1891.

Krugn- Md

Keuelldr .

Am Sonntag , 4 . d. Mts . ,
Adenvs 5 Uhr :

General - Versammlung
im Bcreinslokale .

Tagesordnung ^
1 ) Hebung der Beiträge ,
2 ) Rechnungs -Ablage ,
3 ) Wähl der gesammten Vorstands -

Mitglieder , Rechnungs -Revisoren
u . s . w . ,

4 ) Verschiedenes .
Um pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Zwei junge Leute
können Logis erhaueu .

Elsaß , Börsenstr . 10 , 1 Tr . r .

Ibestsr in ksnt
(Crntralvalle , C . Iwtngmann )

Sonnabend , 3 . Januar :
Einmaliges Gastspiel der Hamburg ,

plattdeutschen Schauspieler
(Direktion .- A . von Gogh ) .

KliiicklMWeil .
Voltsstück in 3 Akten .

E Anfang 8
Näheres die Zettel .

siUdere hierum die Schneiderin
Johanne Bölling aus ihren

4iähmaschineu -Fuß pinueir drei Tagen
einzulöscu , widrigenfalls ich denselben
als mein Eigenthum betrachte .

H Mistmann .

Hodes -Anzeige.
Ain Mittwoch Abend um 8 Uhr

entschlief sanft und ruhig - nach
2lägiger Krankheit unser lieber

Vater und Großvater , der Landwirth

I Lu . 8rüröclsr,
im Alter von 83 Jahre » . Um
stilles Beileid bitten

Wilhclmsbaven , 8l . Dez . 1890 .

Md. Sedröüer
nebst Frau und Uinvern ." ' Die Beerdigirng findet am

Montag , den 5 . Januar 1891 ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Trauer -
Hause , Bismarckstraße dir . 21 ,
aus statt .

Todes -Anzeige.
Am Mittwoch Abend i/zll Uhr

verschied plötzlich und unerwartet
unsere liebe Tochter

Dl 86
im zarten Alter von 3 Jahren
und 1 Monat , welches tiefbetrübt
theitnehmenden Verwandten und
Bekannten hiermit ergebenst zur
Anzeige bringen

Wilhelmshaven , 2 Jan . 1891 .

N .
und Frau .

Die Zeit der Beerdigung wird
noch bekannt gegeben werden .

Diulksaglmg .
Herzlichen Dank allen Denen , welche

bei der Beerdigung meines lieben
Mannes , des Schiffszimmermanns

I. ». I . SlMÄrW.
ihre Liebe und Theilnahme durch zahl¬
reiche Betheiligung und Kranzspenden
bewiesen haben .

Wilhelmshaven , 2 . Januar 1891 .

Nie icMsmlle Mtiwe .

Redaktion, ^ ruck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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